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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                    Pfr. Peter Seibt, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 19 (Büro)
                E-Mail:   peter.seibt@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Christinnen und Christen 
in der Seelsorgeeinheit
Sie alle kennen den Ausspruch, »Jetzt geht wieder alles von
vorne los.« So ist es auch an diesem Sonntag, dem ersten
Advent. Mit dem Advent beginnt wieder alles von vorne –
und geht gleichzeitig dort weiter, wo es am Samstag aufge-
hört hat. 
Wir drehen die Zeit nicht zurück und erwarten gespannt,
was an Weihnachten geschehen wird. Vielmehr lädt uns der
Advent dazu ein, bewusst nochmals neu aufzu brechen –
und dies Schritt für Schritt. Die Kerzen am Adventskranz
sind hierfür Wegmarken. 
Ich wünsche Ihnen, dass der Kranz mit den Kerzen uns zum
Zeichen des Segens werde und grüße alle klein und groß
und wünsche Ihnen einen schönen ersten Adventssonntag.
                                                               Ihr Br. Pirmin, Diakon

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
für den Monat Dezember
Für die älteren Menschen: Getragen durch ihre Familien und
christliche Gemeinschaften mögen sie ihre Weisheit und ihre
Erfahrung in Glaubensverbreitung und Formung der jeweils
jüngeren Generationen einbringen.

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf Weihnachten
finden statt:
Montag 04. Dez. Wallfahrtskirche Zell
Freitag 15. Dez. Pfarrkirche St. Mauritius Prinzbach 
Montag 18. Dez. Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach 
Mittwoch 20. Dez. Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersb.
jeweils um 19.00 Uhr. 

»One hour with Jesus« – 
Kapelle Maria Königin, Schönberg
Der Lobpreisgottesdienst am 3. Dezember entfällt, da das
Team übers Wochenende (Kurs) nicht da ist. Ebenso findet im
Januar aufgrund der Ferien keine »Stunde mit Jesus« statt.
Nächster Termin: Sonntag, 4. Februar 2018.    Sr. Melanie Bieg

Die Blaue Märchenbühne spielt: 
Die Heilige Nacht –
Schattentheater in Farben

Was ist das für eine Nacht in der die
Hunde nicht beißen,

der Speer nicht trifft und das Feuer den
Mantel nicht verbrennt,

so fragt der harte, unfreundliche Hirt
den Mann, 

der bei ihm Feuer leihen will,
um sein Weib und sein neugeborenes

Kind zu wärmen.

Mit Farben, Licht und Transparenz sichtbar machen, was ei-
gentlich unsichtbar ist, das ist die Blaue Märchenbühne. Die
Blaue Märchenbühne hat ihr Lichtspiel der Legende von Sel-
ma Lagerlöf auf die Schattenbühne gebracht und zeigt die Ge-
schichte eines unbarmherzigen Herzens und seine Wandlung.
Es ist eine Geschichte für Groß und Klein (nicht unter fünf
Jahren) und stimmt so recht auf das nahe Weihnachtsfest ein.
Es erzählt: Sigrid Voigt
Musikalisch begleiten: Annemarie Laifer auf der Harfe und

Reinhard Holz mit der Flöte
Bilder und Figuren: Sabine Kaysers
Es spielen: Gaby Beck-Wernet und 

Katharina Hahn-Engelhardt  
Veranstalter: St. Gallus Pfarrgemeinde
Termin: Samstag, den 9.12.17, um 18 Uhr
Ort: Pfarrkirche in St. Gallus 

in Oberharmersbach
Eintritt frei, um eine Spende zu Gunsten von »Brot für die
Welt« wird gebeten.

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   
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Samstag, 2. Dezember 
St. Symphorian, Zell a. H. 14:30 Uhr Tauffeier der Kinder Aaron Behrens, Amalia Obert, Mailo Schmid und Elisa Irene 

Teufel 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
Gebetsgedenken für Gerda Fürst 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Anna Boschert geb. Mayer u. Leonhard u. Anna Boschert geb. 
Burger; Ottilie und Landolin Jilg u. Familien Jilg und Schäck; August Müller (Holdersbach); 
Otto Lehmann (Dorf) u. verst. Angeh.; Willi Glatz u. Sohn Hubert  

St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  
mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Gebetsgedenken für einen verst. Mann und Angeh.; Emma u. Franz Bohnert, Sohn Walter 
sowie verst. Angeh.  

   

Sonntag, 3. Dezember   1. Adventssonntag, L1: Jes  63,16b-17.19b; 64,3-7, L2: 1 Kor 1,3-9, Ev: Mk 13,24-37 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier als Familiengottesdienst - Symphorians-Kollekte  
mitgestaltet durch die Gruppe Horizont 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier  

mitgestaltet durch die Flötenklasse Heck der Musikschule Zell 
Gebetsgedenken für Anna u. Josef Breig; Pauline Benz 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Hilda u. Heinrich Birk sowie Helmut Ell 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 2. Dezember bis 10. Dezember 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn

Hausgebet im Advent
Hoffnung, die weiter trägt

Das Ökumenische Hausgebet im Advent
wird 2017 am Montag, dem 11. Dezember,
gefeiert. Die Glocken der christlichen Kir-
chen in Baden-Württemberg laden am Abend
des 11. Dezember 2017 um 19.30 Uhr wieder
zum Ökumenischen Hausgebet im Advent
ein. Dieses Hausgebet ist für viele Menschen
inzwischen zu einer wertvollen Tradition in
der Adventszeit geworden. Sie feiern ge-
meinsam als Familie, unter Freunden und
Bekannten, als Nachbarschaft, in Gruppen

und Kreisen auch über die Konfessionsgrenzen hinweg und
vielleicht sogar als einander noch Fremde.
Die Gebetszettel liegen in allen Kirchen zum Mitnehmen aus.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Ein Tag – für Sie und Ihre Liebe
Ehe-Seminare 2018 im Dekanat Offenburg-Kinzigtal

Heiraten ist wunderschön und bedeutet zugleich Organisa-
tion, Planung und Vorbereitung für einen der schönsten Tage
im Leben. Zudem ist es ein weiterer Schritt hin zur Gemein-
samkeit – Wir sagen öffentlich und vor Gott JA zueinander –

trauen uns den Weg zusammen zu gehen. Wir laden Sie ein,
an einem Tag sich bewusst auf diesen gemeinsamen Weg ein-
zulassen und sich Zeit für sich und Ihren Partner zu nehmen.
Unter Anleitung und im Austausch mit anderen Paaren wer-
den an diesem Tag folgende Aspekte näher betrachtet: Unse-
ren gemeinsamen Weg als Paar reflektieren, Kraftquellen für
die Ehe entdecken, die Bedeutung des Ehesakramentes verste-
hen, Impulse für die Gestaltung der kirchlichen Trauung be-
kommen. 

Termine »Ein Tag für uns« 2018 sind wie folgt:
20. Januar  Rammersweier
24. Februar  Steinach
21. April  Gengenbach
Für wanderfreudige Paare wurde auch 2018
wieder ins Kursprogramm aufgenommen:
9. Juni Wolfach »Kinzigtäler Jakobusweg«

(Tagestour von Wittichen nach Wolfach)

An den übrigen Seminartagen wird je nach Wetterlage am
Nachmittag ein meditativer Spaziergang eingebaut. Grundsätz-
lich sind alle Termine am Samstag von 9.00 bis 18.30 Uhr und
werden in den jeweiligen Pfarrheimen der Gemeinden veran-
staltet.

Veranstalter ist das Dekanatsbüro Offenburg-Kinzigtal, Straß-
burgerstr. 39, 77652 Offenburg,  Tel. 0781/9250-30, E-Mail: 
info@kath-dekanat-ok.de.

Weitere Informationen sind unter www.eintagfueruns.de ab-
rufbar. Auf dieser Seite können Sie sich auch online anmel-
den. Ausführliche Prospekte liegen in den Kirchen aus und
sind auch bei den zuständigen Pfarrämtern erhältlich.
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17:00 Uhr Kirchenkonzert der Trachtenkapelle 
Pfarrheim Kleiner Saal , Nordrach 10:00 Uhr Kinderwortgottesdienst  

Thema: Advent-Laterne Lumina 
St. Gallus, Oberharmersbach 10:00 Uhr Familien-Wortgottesdienst für Kinder im Krabbel- u. Kindergartenalter  

Thema: "Das vergessene Geschenk" 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 11:30 Uhr Tauffeier der Kinder Matteo Bühler, Julie Lehmann, Maila Lerch und Nino Schmid 

18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Nacht der Lichter 

St. Mauritius, Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier - Mauritius-Kollekte  
mit Aufnahme der neuen Ministranten Lennart Bohnert, Salome Busse und Linus Schmidt 
Gebetsgedenken für Josefa u. Wilhelm Rosenthal (Jahrtag) 

   

Montag, 4. Dezember   Hl. Barbara, Märtyrin; Sel. Adolph Kolping  
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Bußandacht 

Bergblick, Nordrach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Mauritius, Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier  

1. Gedächtnis für Hildegard Beck 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 5. Dezember 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Hildegard Schwarz, Karoline Schneider, Zäzilia Schneider u. Justina 
Lehmann 

St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
   

Mittwoch, 6. Dezember   Hl. Nikolaus, Bischof 
St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner  
1. Gedächtnis für Eckhard Huber 

Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier anl. des Nikolaustreffens 

St. Gallus, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 

   

Donnerstag, 7. Dezember   Hl. Ambrosius, Bischof, Kirchenlehrer 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung: Gebet um geistliche Berufe                        

St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst 
Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Pfarrer Winfried Willwerth; Anna u. Leonhard Fix 

   

Freitag, 8. Dezember, Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria   L1: Gen 3,9-15.20, L2: Eph 1,3-6.11-12, Ev: Lk 1,26-38 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H.  Großer Wallfahrtstag 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
9:30 Uhr Eucharistiefeier (Hochamt) mit Predigt 

14:30 Uhr Rosenkranz in den Anliegen der Wallfahrer 
15:00 Uhr Festandacht 
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Maria u. Eugen Herrmann sowie verst. Angeh. 

   

Samstag, 9. Dezember 
St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

mitgestaltet durch Kommunionkinder, anschl. verkaufen die Ministranten 
Weihnachtsgebäck, Glühwein und Kinderpunsch 
Gebetsgedenken für Klara Paepke u. verst. Angeh.; Josef, Monika, Bernhard, Helena u. 
Zäzilia Schwendemann (von Roth); Johanna, Richard, Andreas u. Karl Breig; Maria u. 
Michael Witt; Berta, Emil u. Ludwig Boschert; Anna Lehmann u. Angeh. (von Roth) 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 15:00 Uhr Tauffeier der Kinder Tim Böttger und Lisa Feger 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
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Sonntag, 10. Dezember   2. Adventssonntag, L1: Jes 40,1-5.9-11, L2: 2 Petr 3,8-14, Ev: Mk 1,1-8 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Josef u. Berthold Münchbach, Bernhard Lorenz u. verst. Angeh.; 
Johanna Bohnert, Karolina u. Josef Bohnert sowie Hildegard u. Ludwig Bohnert; Helene u. 
Wilhelm Obert, leb. u. verst. Angeh.; Elisabeth u. Matthäus Lehmann sowie Theresia u. 
Matthäus Roth u. Sohn Ludwig 

Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 9:00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium  
mitgestaltet durch den Musikverein Unterentersbach und den Kirchenchor Zell 
Gebetsgedenken für Theresia Schwörer; Sophie Willmann; Ludwig Bächle u. Maria Damm 
geb. Bächle; Theresia, Siegfried u. Paula Lehmann u. verst. Angeh.; Klara Huber; 
Bernhard Pfaff 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung u. eucharistischer Segen 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier - Ulrichs-Kollekte 

Gebetsgedenken für Albert, Alexander u. Adolf Karle; Cäcilia u. Alfred Kempf; Anna 
Schwendemann u. Lonie Oehler sowie verst. Angeh. 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier als Familiengottesdienst - Gallus-Kollekte  

vorbereitet vom Familiengottesdienst-Team - mitgestaltet durch die Schola 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier - Blasius-Kollekte  

mitgestaltet durch den Kirchenchor Helmsheim 
Gebetsgedenken für Heinrich Buchholz (Jahrtag); Helene Schmieder, geb. Herrmann 
sowie Angeh.  

11:15 Uhr Tauffeier der Kinder Eve Bergmann und Charlotte Bischler 
18:30 Uhr Rosenkranz 

 
 

Gottesdienst am 1. Adventssonntag, 
Wallfahrtskirche Zell a. H.
Am Sonntag, dem 3. Dezember 2017, wird die Eucharistiefeier
um 19.00 Uhr in der Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten von
der Flötenklasse Heck der Musikschule Zell mitgestaltet. Herz-
liche Einladung an alle.

Buß-Andacht im Advent
Montag, 4. Dezember, um 19.00 Uhr.

Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen
Jungfrau und Gottesmutter Maria 
Freitag, 8. Dezember – Wallfahrtstag
Eucharistiefeier: 7.30 / 9.30 (Hochamt) / 19 Uhr.
Rosenkranz: 14.30 Uhr, Andacht mit sakramentalem Segen:
15.00 Uhr.
Beichtgelegenheit am Wallfahrtstag: 7.00 Uhr – 11.00 Uhr,
zwischen den Messen und nach der Andacht bis 16.30 Uhr und
ab 18.30 Uhr bis 19 Uhr.
Samstag, 9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst.

Rosenkranzgebet:
Täglich 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr)

Beichtgelegenheit:
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr.
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr.
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden.

Meditationsabend im Kloster
Der nächste Meditationsabend im Haus der Begegnung (Kapu-
zinerkloster) findet am Montag, 4. Dezember 2017, statt. 
Beginn: 19.30 Uhr. Die Leitung hat Pater Pius Kirchgessner. 
Die Meditationsabende sind ein spirituelles Angebot. 
Sie laden ein, ruhig und still zu werden, zu sich selbst zu kom-
men und sich selbst wahrzunehmen. Dazu helfen »Leib- und
Wahrnehmungsübungen« und »Sitzen in Stille« (Schweigeme-
ditation). Vorgesehen sind 30 Minuten Leibübungen und ca. 20
– 25 Minuten Schweigemeditation. Den Abschluss bilden ein
oder zwei Gebärdenlieder und ein Segensgebet. 
Die Abende sind offen für alle interessierten Frauen und Män-
ner. Auch Anfänger und Ungeübte können teilnehmen. 

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                               Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40

                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche
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Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
20.00 Uhr: Junge Frauen: Adventsfeier 

im Pfarrheim/Gruppenraum.
Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik.
Do., 17.00 Uhr: Probe für Kinderkrippenfeier in der Kirche.
Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

20.00 Uhr: Bibelkreis im Pfarrheim/Gruppenraum.

Dankeschön des Flohmarktteams
Auch in diesem Jahr war der Flohmarkt wieder sehr erfolg-
reich. Vielen Dank allen Besuchern und Käufern und nicht
zuletzt allen, die ihre Sachen unserem Flohmarkt zur Ver -
fügung stellten. Mit dem Erlös können wir kirchliche und
soziale Projekte unterstützen. Herzlichen Dank auch den 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und allen, die die
Durchführung des Flohmarkts möglich machten. 
Wir freuen uns, wenn Sie für den nächsten Flohmarkt im
November 2018 wieder viele Schätze und Raritäten wäh-
rend den Öffnungszeiten im Pfarrbüro abgeben würden.
Das Flohmarkt-Team

Familiengottesdienst am 3. Dezember
Am 1. Adventssonntag, dem 3. Dezember, findet in der Pfarrkir-
che St. Symphorian um 10.30 Uhr der letzte Familiengottesdienst
in diesem Jahr statt, mitgestaltet durch die Musikgruppe Hori-
zont. Erzählt wird die Geschichte von der alten Laterne. Herzli-
che Einladung an alle Kinder und Jugendlichen mit ihren Familien.

Weihnachtskarten
Im Rahmen der Jugendsammlung werden wie jedes Jahr nach
den Gottesdiensten Doppelkarten mit weihnachtlichen Moti-
ven verteilt. Die Jugendlichen und Ministranten nehmen gerne
eine Spende hierfür entgegen, die der Jugendarbeit in Pfarrei,
Dekanat und Diözese zugutekommt. Der Wert einer Doppel-
karte liegt etwa bei 0,80 €.

Essener Adventskalender
Wir sagen euch an: »Advent« – der beliebte Mit-
mach-Kalender für Familie, Kita und Grund-
schule als Wegbegleiter für Eltern und Kinder
durch die Advents- und Weihnachtszeit, ist 
ab sofort im Pfarrbüro Zell a. H. zum Preis von
3,50 € erhältlich. Unter dem diesjährigen The-

ma »WeihnachtsWünsche« finden Sie u. a. folgende Beiträge:
• Wünsche von Kindern hier und in aller Welt
• Wunschzettel – heute, vor 100 Jahren …
• Märchen, Gedichte, Lieder
• Eine Krippe voller Wünsche
• Back- und Bastelideen und vieles mehr. 

Adventsbasteln 
Die Bastelnachmittage fallen aus personellen Grün-
den in diesem Jahr leider aus.
Die Leiterin, Frau Rita Lehmann, würde sich über
Frauen (und Männer) freuen, die sich bereit erklä-
ren, im nächsten Jahr ins Vorbereitungsteam zu

kommen. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit Frau Lehmann
unter Tel. Nr. 07835/3777 in Verbindung.

Nikolausmarkt am 9. Dezember
Am Nikolausmarkt verkauft die Missionshandarbeitsrunde in
bewährter Weise Handarbeiten und Waren aus fairem Handel.

Weihnachtsgebäckverkauf unserer 
Ministranten
Am Samstag, 9. Dezember, verkaufen die Ministranten nach
dem Gottesdienst selbst hergestelltes Weihnachtsgebäck, Glüh-
wein und Kinderpunsch. Machen Sie regen Gebrauch davon.

P a t r o z i n i u m
Kirche St. Nikolaus, Unterentersbach

Am Sonntag, 10. Dezember 2017 (2. Adventssonntag), wird
das Patrozinium der Nikolauskirche in Unterentersbach ge-
feiert. Der Festgottesdienst beginnt um 9.00 Uhr unter Mit-
wirkung des Musikvereins Unterentersbach sowie des Kir-
chenchors Zell. Zur Mitfeier laden wir herzlich ein.

Ökumenisches Abendgebet
Das Team »Ein etwas anderer Gottesdienst« und Frau Monnin-
ger möchten den Gedanken des Ökumenischen Hausgebets
2017 »Hoffnung, die weiter trägt« aufgreifen und Christen 
beider Konfessionen am Montag, 11. Dezember 2017 um 
19.30 Uhr in die evangelische Kirche in Zell zu einem »Ökume-
nischen Abendgebet« herzlich einladen. 
Mit adventlichen Liedern, Gebeten und Gedanken wollen wir
etwas Ruhe in die Hektik vor dem Weihnachtsfest bringen. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse:             mittwochs                09.30 – 11.00 Uhr
• Schneckengruppe:        donnerstags              09.30 – 11.00 Uhr

im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe:            dienstags                  09.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe:                  mittwochs                09.30 – 11.00 Uhr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse:      Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.

                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                    Pfr. Peter Seibt, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 19 (Büro)
                E-Mail:   peter.seibt@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

03.12.2015 Anton Lang
04.12.1996 Anna Maria Huber geb. Dreher
04.12.1996 Otto Pfundstein, Friseurmeister
04.12.2010 Anja Hartmann
06.12.2013 Cäcilia Lay geb. Jilg
07.12.2004 Adolf Schäck
07.12.2005 Emmy Kornmayer geb. Flassig
08.12.2014 Wendelin Gutmann
09.12.1999 Amalie Jilg geb. Braun
09.12.2008 Josef Kranz
09.12.2010 Cäcilia Müller geb. Harter

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Wo: Pfarrheim, kleiner Saal

Auf Euch freut sich das KiWogo-Team.

Ministranten
Die nächste Gruppenstunde ist am 
Dienstag, 12. Dezember.
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr 
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag, von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos!

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Spielerisch und kindgerecht
wollen wir gemeinsam Wort-
gottesdienst feiern. Eingela-
den sind alle Kinder im Alter

von 0 bis 10 Jahren – Geschwisterkinder sind herzlich willkom-
men. Kinder ab drei Jahren dürfen auch alleine bleiben. 

Kinderwortgottesdienst 
Thema: Advent-Laterne Lumina
Wann: Sonntag, 3.12.2017

um 10 Uhr 

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

03.12.98 Maria Anna Trayer
3./4.12.98 Elisabeth Maas, geb. Ficht
03.12.06 Zäzilia Kälble
04.12.03 Ewald Isenmann
04.12.12 Josef Erdrich (Mühlstein)
07.12.06 Zäzilia Furtwengler, geb. Spitzmüller
08.12.10 Eugen Herrmann
09.12.04 Walter Braun
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2 Hl. Messen f. Claudia Rauber
2 Hl. Messen f. Ottilie u. Landolin Jilg u. Fam. Jilg u. Schäck
1 Hl. Messe f. Ulrich Hug, Dörfle
1 Hl. Messe f. Wilhelm Lehmann, Holdersbach
2 Hl. Messen f. die armen Seelen
2 Hl. Messen f. Karl Müller
2 Hl. Messen f. Michael Huber
2 Hl. Messen f. Wilhelm Schilli
1 Hl. Messe f. Wendelin Gutmann
1 Hl. Messe f. Hermann Glatz u. verst. Angeh.
1 Hl. Messe f. die Kranken unserer Gemeinde
1 Hl. Messe f. Rosa u. Alfred Schmieder
1 Hl. Messe f. Johann-Nepomuk Lehmann
1 Hl. Messe f. Philomena Müller
3 Hl. Messen f. Alfons Lang
1 Hl. Messe f. Magdalena, Otto u. Friedebert Pfundstein 

HHll ..   MMeesssseenn,,   ddiiee  zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  
wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::

u. verst. Angeh.
2 Hl. Messen Maria u. Josef Kranz u. Schwiegersohn 

Konrad Isenmann
1 Hl. Messe f. Johanna u. Andreas Pfundstein, 

Luise Pfundstein u. Angeh.



Es ist wie das Eintauchen in eine andere Welt.

Heraus aus der Hektik des Alltags, nehmen wir uns Zeit, uns
auf die weihnachtlichen Tage einzustimmen.

Die Gesänge aus Taizé, ganz schlicht und sehr gut begleitet,
erfüllen den mit Kerzen und mit gedämpften Lichtern ausge-
leuchteten Kirchenraum. 

Wer nach dem Taizé-Gebet noch in Stille und Ruhe die Atmo-
sphäre in der Kirche genießen möchte, ist herzlich eingeladen,
noch einige Zeit zu verweilen.

Für das Vorbereitungsteam                                  Erika Rieger

Nacht der Lichter
Sonntag, 3. Dezember, findet um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
in Biberach ein Taizé-Gebet statt.

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo., Di., Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr 
                     Montag nachmittag geschlossen

                     Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe unter
Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Es erzählt: Sigrid Voigt. Musikalisch begleiten: Annemarie Lai-
fer auf der Harfe und Reinhard Holz mit der Flöte Bilder und
Figuren: Sabine Kaysers. Es spielen: Gaby Beck-Wernet und
Katharina Hahn-Engelhardt. Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende zu Gunsten von »Brot für die Welt« wird gebeten.

Rorate-Gottesdienst –
Voranzeige
Liebe Gemeinde, 
am Dienstag, 12.12.2017, findet
der diesjährige Rorategottes-
dienst statt. Wir treffen uns um
5.00 Uhr in der Kerzenerleuchte-
ten Kirche. Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie alle zu
einem feinen und stärkendem Frühstück ins Pfarrzentrum ein-
geladen. 

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Carmen
Kempf, Tel. (07837) 9224677.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: Einladung zum Senioren-
Nachmittag mit Adventsfeier

Am Donnerstag, 7. Dezember 2017, findet um
14.00 Uhr im Pfarrzentrum der Senioren-Nach-
mittag mit Adventsfeier statt. Wir laden alle Se-
niorinnen und Senioren sehr herzlich ein und
freuen uns auf Ihre Teilnahme.

                        Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn

Christbaum auf dem Kirchplatz
Der 1. Advent ist da und mit ihm wieder ein wunderschöner
Christbaum auf dem Kirchplatz! 
Auch in diesem Jahr haben sich wieder einige Mitglieder des
SVO-Fan-Clubs der stimmungsvollen Dekoration des Kirch-
platzes angenommen.
Allen Helfern und Unterstützern dieser Aktion ein ganz herz-
liches Vergelt’s Gott, ebenso den Spendern des Baumes, der Fa-
milie Wehrle, Waldhäuser.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
für Kinder im Krabbel- /Kindergartenalter

am Sonntag, 3.12.2017, von 10.00 – 10.30 Uhr,
Pfarrkirche, Oberharmersbach. Thema: »Das ver-
gessene Geschenk«. 
Wir freuen uns auf alle kleinen und großen Got-
tesdienstbesucher.

Die Blaue Märchenbühne spielt: 
Die Heilige Nacht –
Schattentheater in Farben – Voranzeige
Am Samstag, 9.12.2017, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Gallus. Was ist das für eine Nacht, in der die Hunde nicht
beißen, der Speer nicht trifft und das Feuer den Mantel nicht
verbrennt, so fragt der harte, unfreundliche Hirt den Mann,
der bei ihm Feuer leihen will, um sein Weib und sein neuge-
borenes Kind zu wärmen.
Mit Farben, Licht und Transparenz sichtbar machen, was 
eigentlich unsichtbar ist, das ist die Blaue Märchenbühne. Die
Blaue Märchenbühne hat ihr Lichtspiel der Legende von Selma
Lagerlöf auf die Schattenbühne gebracht und zeigt die Ge-
schichte eines unbarmherzigen Herzens und seine Wandlung.
Es ist eine Geschichte für Groß und Klein (nicht unter fünf
Jahren) und stimmt so recht auf das nahe Weihnachtsfest ein.
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Gedanken zum Wochenspruch:
»Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer«, sagt uns der Wochenspruch (Sacharja 9,9).

Seit 100 Jahren spielt in unserem Lande die Königsherr-

schaft keine Rolle mehr. Das Wort vom König, der uns die

Gerechtigkeit bringt und uns hilft, bewegt uns jedoch noch

immer. Die »Könige« heißen Macron, Trump, Kurz, Babis,

»Groko« oder wie auch immer. Die Menschen setzen ihre 

Erwartungen in einen gerechten Helfer und am Ende wer-

den Steuern erhöht, Menschen gegeneinander ausgespielt,

die Umwelt belastet  und Waffen gekauft.

Unser Glaube erkennt in Jesus Christus diesen König. 

Er herrscht nicht mit Gewalt, sondern durch sein Wort und

seine Liebe. Er wirbt um Vertrauen, er nimmt uns mit auf sei-

nem Weg, so wie wir sind. Er öffnet uns Tür und Tor, damit

die Gerechtigkeit einziehen kann. Im Advent dürfen wir 

solche offenen Türen suchen und in Jesu Namen mutig

durchschreiten. 

                                        Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Sternsingeraktion 2018 – Kinder gesucht 
Das Sternsingerteam sucht Kinder, die Lust und Zeit haben, an
der Sternsingeraktion 2018 teilzunehmen. In Biberach laufen
die Kinder voraussichtlich vom 2. – 5. Januar von Haus zu
Haus, bringen den Segen Gottes in die Häuser unserer Ge-
meinde und erbitten Spenden für Kinder in den ärmeren Län-
dern der Erde. Wir treffen uns Donnerstags, 7.12. und 14.12.,
jeweils von 17.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr im Chorsaal. Kinder,
(egal welcher Religionszugehörigkeit) die gerne bei der Stern-
singeraktion mitmachen wollen, sind ganz herzlich zu diesen
Treffen eingeladen. Wer an diesen Terminen keine Zeit hat,
aber mitmachen möchte, soll sich bitte mit Erika Rieger (Tel.
07835/8493) in Verbindung setzen.

Für das Sternsingerteam                                      Erika Rieger

Café international

am 6. Dezember 2017 von 15.00 – 17.00 Uhr
im »Chorsaal«, Friedenstraße 30, Biberach

Der Eingang zum »Chorsaal« befindet sich 
auf der Rückseite der Pfarrkirche.

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
06. Dezember, 13. Dezember
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. Bitte bei uns
abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kommen kann. 
Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

Bitte beachten Sie auch die Nachrichten 

unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.

Freitag, 01.12., 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 3.12., 1. Advent, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit erstem
Abendmahl der Konfirmanden (Pfarrer Monninger).

Sonntag, 3.12., 11.15 Uhr Krippenspielprobe in der Kirche! 
Das Krippenspiel wird erstmals am Sonntag, den 17.12. im Got-
tesdienst aufgeführt, zum zweiten Mal dann im Familiengottes-
dienst an Heiligabend um 15.00 Uhr.

Die Altkleidersammlung für »Bethel« der Evangelischen 
Kirchengemeinde Zell ist beendet, bitte keine Säcke mehr
ablegen! Wir bedanken uns für Ihre Spenden.

Dienstag, 5.12, 15.00 Uhr: 
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Mittwoch, 6. Dezember, 15.30 Uhr bis 16.45 Uhr:
Konfirmandenunterricht im Gemeindesaal.

Freitag, 8. Dezember, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 3. Dezember 2017,
zum Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und
Vereins zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden

Dienstag Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist
um 20 Uhr in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nä-
here Informationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).



Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 2. Dezember 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Vollkommenes Fami -

lienglück ist verheißen« – Psalm 89:15, 16.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Lieben — „in Tat

und Wahrheit“« – 1. Johannes 3:18.

Mittwoch, 6. Dezember 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Wie Jehova seine Versprechen in unserer
Zeit eingelöst hat« – Jesaja 65:13.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 
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Gemeinsame Bekanntmachungen
So halten Sie Ihre Wohnung warm – 
und Ihre Heizkosten niedrig!
Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg gibt
Tipps, wie Sie die Heizkosten im Winter senken können

Wie lässt sich mein Heizungsver-
brauch reduzieren? Diese Frage

stellen sich angesichts der sinkenden Temperaturen derzeit viele. Meike
Militz, Energieexpertin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg,
gibt wichtige Spartipps, die drei wichtigsten Fragen:

Was bedeuten die Zahlen und Symbole am Thermostat?
Das „Sternchen“-Symbol stellt ein Schneekristall dar. Das ist die Frost-
schutzeinstellung, damit die Heizung nicht einfriert. Bei dieser Einstellung
heizt sie auf ungefähr 5 Grad Celsius. Die Ziffer 1 bedeutet eine Raumtem-
peratur von rund 12 Grad. Dreht man das Thermostat auf 2, wird das Zim-
mer auf 16 Grad erwärmt und bei 3 auf 20 Grad. Auf Stufe 4 wird es mit cir-
ca 24 Grad bereits ziemlich kuschelig. Stufe 5 bringt eine Raumtempera-
tur von 28 Grad und sollte nicht ständig eingestellt sein. Die weitverbreite-
te Annahme, dass ein Zimmer schneller warm wird, wenn die Heizung auf
Stufe 5 läuft, ist falsch. Die Heizung heizt den Raum nicht schneller, sie
läuft lediglich länger, da sie die Temperatur auf 28 Grad hochheizt - und
Verbraucher zahlen dementsprechend auch mehr.

Müssen alle Räume einer Wohnung geheizt werden?
Ja! Auch in wenig genutzten Räumen sollte es mindestens 16 Grad
warm sein, damit sich kein Schimmel an den Wänden bilden kann. Da
warme Luft mehr Feuchtigkeit aufnehmen kann als kalte Luft, kann sich
an den kalten Wänden durch die Feuchtigkeit Schimmel bilden. Zudem
kühlen sich die Wände in der Wohnung beim Abschalten so weit ab,
dass durch das Wiederaufheizen mehr Kosten entstehen. Es ist also
besser und günstiger, die Räume gleichmäßig zu beheizen.

Zentralheizung wird nachts nicht ausgestellt: Wie kann man trotz-
dem Heizkosten sparen ohne zu frieren?
Besonders in Mehrfamilienhäusern wird die Heizung in der Nacht oft
nicht abgestellt, da sie wegen Schichtarbeit oder anderer Schlafge-
wohnheiten auch nachts benötigt werden kann. Um die Wohnung nicht
unnötig zu heizen, sollten Mieter programmierbare Heizkörperventile in-
stallieren. Diese sind für wenig Geld im Baumarkt erhältlich und können
auch von Laien angebracht werden. Mit Hilfe der Ventile lässt sich genau
programmieren, wann die Heizung läuft und wann sie ruht. So können
im Schlaf Heizkosten gespart werden, ohne dass morgens das Badezim-
mer kalt bleibt.
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale beantwortet alle Fragen
rund um die Themen Heizen und den effizienten Einsatz von Energie in
privaten Haushalten: online, telefonisch oder in einem persönlichen Be-
ratungsgespräch. Sie informiert anbieterunabhängig und individuell. Für
einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind
die Beratungsangebote kostenfrei. Beratungstermine sind unter der kos-
tenfreien Rufnummer 0800 – 809 802 400 erhältlich. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.

Angebote im Haus La Verna 
auf dem Abtsberg 
in Gengenbach:
Di., 28.12.: Anbetung (17.30 Uhr), Eucharistiefeier

(18.30 Uhr) in unserer Hauskapelle.

Fr., 1.12 – Sa., 2.12. (10.00 Uhr) – So., 3.12. (13.00 Uhr): „Worte, die zu
Herzen gehen“. Religiöse Gedichte für unser Leben. Gute Gedichte sind
Medizin für die Seele. Sie stimmen uns nachdenklich. Sie trösten, stär-
ken und bauen auf. Wir lernen die Lebensbilder einiger moderner Dich-
terinnen kennen. (u.a. Marie Luise v. Kaschnitz und Rose Ausländer), le-
sen Gedichte mit religiösem Gehalt, hören zu, sprechen und erholen uns
mit den wichtigen Impulsen dieser Persönlichkeiten. Leitung: Prof. Dr.
Bernd Feininger, Bettina Feininger. Bitte anmelden.

So., 3.12. (10.00 – 16.30 Uhr): Oasen-Tag: „Ein Tag für mich ist auch ein
Tag mit dem lebendigen Gott“ zum Thema: „Menschen im Licht der Bi-
bel“ mit gemeinsamen Singen, Anbetung und stille Zeit, Impulse und
Eucharistie-Feier. Leitung: Sr. Stefanie Oehler, Christel Bengel, Pfr. Dr.
Bernhard Kraus. Bitte anmelden. 

Fr., 8.12. (18.00 Uhr) – So., 10.12. (13.00 Uhr): Besinnungswochenende
zum Advent: „Dann wohnt der Wolf beim Lamm – ein neuer Himmel, ei-
ne neue Erde, Wolf und Lamm werden Freunde“. In der Vorbereitung auf
Weihnachten wollen wir dem Friedenskönig den Weg bereiten. Leitung:
Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. Hannah Bohn. Bitte anmelden.

Fr., 15.12. – So., 17.12.: Adventliches Tanz-Seminar zu einer russischen
Legende: „Vom vierten König“. Innehalten und Stillwerden in einer ge-
füllten Zeit – Wesentliches in Text, Tanz und Bewegung erspüren – dem
Herzen folgen… Weihnachten entgegen. Tanzvorkenntnisse sind nicht
nötig. Leitung: Ursula Weber. Bitte anmelden.

Sa., 23.12. (15.00 Uhr) – Di., 26.12. (13.00 Uhr): Weihnachten im Haus
La Verna: „Macht euch auf, kommt zur Krippe“. Leitung: Sr. Angelucia
Fröhlich, Sr. Stefanie Oehler und Team. Bitte anmelden.

Fr., 29.12.17 (18.00 Uhr) – Mo., 1.01.2018 (11.00 Uhr): Jahreswechsel 
im Haus La Verna: „Das Vergangene lassen und das Zukünftige an -
nehmen im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes“. Leitung: Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. Stefanie Oehler und Team. 
Bitte anmelden.

„Geteilte Freude ist doppelte Freude“ – verschenken Sie an liebe Men-
schen als „Dankeschön“ zum Geburtstag, zu Weihnachten, oder zu an-
deren Gelegenheiten einen Seminar-Gutschein zur Teilnahme an einem
Kurs in unserem Haus. Bitte sprechen Sie uns an.

Unser Jahresprogramm 2018 ist da – auf Anfrage senden wir Ihnen ein
Exemplar zu oder besuchen Sie uns im Internet.

Auskunft und Anmeldung: Haus La Verna, Spoleto e. V., Auf dem Abts-
berg 4a, 77723 Gengenbach, Tel.: 07803/601445, E-Mail: info@spoleto-
gengenbach.de, Internet: www.spoleto-gengenbach.de.
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Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist der beliebte Event-Tag im Kreisge-
biet, der in diesem Jahr bereits in die siebte Runde geht! Die vielfältigen
Veranstaltungen von März bis Dezember laden dazu ein, die kulinari-
schen und kulturellen Besonderheiten der Region zu entdecken. Den
aktuellen Veranstaltungskalender sowie weitere Informationen gibt es
unter www.dort-ortenau.de.

Am 7. Dezember finden folgende Veranstaltungen statt:

Vom richtigen Zeitpunkt

Wann wäre die richtige Zeit um den Weihnachtsbaum zu schlagen? Wis-
senswertes über Anbau und Pflege unserer heimischen Weihnachts-
bäume, auch die Verwendung danach. Treffpunkt um 14 Uhr auf Arm-
brusters Hof, Obertal 5, Berghaupten. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Infos und Anmeldung unter Telefon 07803 601111 oder armbruster-
berghaupten@t-online.de.

Weihnachtliches Straßburg

Kommen Sie mit auf eine Stadtführung durch das weihnachtliche Straß-
burg. Genießen Sie die zauberhafte Atmosphäre der liebevoll ge-
schmückten und illuminierten Gassen, die am Abend besonders gut zur
Geltung kommt. Treffpunkt um 15 Uhr am Bahnhofsvorplatz in Kehl. Die
Teilnahmegebühr für die Führung inkl. Headset beträgt 9,50 Euro. Kin-
der unter 18 Jahren erhalten 1 Euro Ermäßigung. Bitte beachten Sie,
dass die Preise für das ÖPNV-Ticket nicht mitinbegriffen sind. Infos und
Anmeldung bis zum 4. Dezember bei der Kehl Marketing GmbH. Die
Mindestbelegung liegt bei 10 Personen, die Maximalbelegung bei 25.

Kehler Adventskalender

Der Kehler Adventskalender lädt dazu ein, sich in der hektischen Vor-
weihnachtszeit auf das Weihnachtsfest einzustimmen. Jeder Programm-
punkt dauert ca. 30 Minuten und findet zwischen 16 und 18 Uhr in
unterschiedlichen Geschäften der Kehler Innenstadt und weiteren Ver-
anstaltungsorten statt. Die Veranstaltungen sind kostenfrei und es ist
auch keine Voranmeldung notwendig. Weitere Informationen erhalten
Sie bei der Kehl Marketing GmbH.

Glühweinhock

Vorweihnachtliche Atmosphäre mit Glühweinstand und kleinen Ständen
mit Dekoartikeln, kulinarischen Angeboten und Christbaumverkauf. Ab

16.30 Uhr bei der Winzergenossenschaft Waldulm, Weinstr. 37, Kappel-
rodeck. Sie sind herzlich dazu eingeladen. Infos erhalten Sie bei der
Winzergenossenschaft Waldulm e. G. 
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Kostenlose Entsorgung bei der Firma Remondis 

in Rheinau-Freistett möglich

Die mobile Sammlung für Problemabfälle aus Haushalten wie Farben,
Lacke, Lösemittel, Batterien, Speiseöle und Frittierfette, Chemikalien -

reste, Imprägnier- und Holzschutzmittel, Leuchtstoffröhren, LED- 
und Energiesparlampen, Säuren, Laugen, Altöle, Feuerlöscher und 
Altmedikamente macht vom 1. Dezember 2017 bis 16. Februar 2018

Winterpause.
Die Termine für das nächste Jahr stehen auf der Rückseite des Abfallab-
fuhrkalenders 2018 sowie auf der Internetseite der Abfallwirtschaft unter
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de im Menüpunkt „Abfallkalender &
Abfuhrtermine“. Bürger können dort eine Erinnerungsfunktion aktivie-
ren, die sie per E-Mail rechtzeitig an jeweils ausgewählte Sammeltermi-
ne für Problemstoffe erinnert.

Problemabfälle können während der Winterpause dennoch entsorgt wer-
den. Die Firma Remondis in Rheinau-Freistett, Salmengrundstr. 4, Tele-
fon 07844/9190 0, nimmt ganzjährig donnerstags in der Zeit von 8 bis 
11 Uhr und 13 bis 17 Uhr Problemabfälle aus Haushalten kostenlos an.
Weitere Fragen zur Abfallentsorgung beantworten die Abfallberater des
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis gerne telefonisch unter
0781/805 9600 oder per E-Mail unter abfallwirtschaft@ortenaukreis.de.

iwy~���z�}��f|�w��{��y~���
Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis veranstaltet
am Dienstag, 5. Dezember 2017 um 18 Uhr in seinen Räumlichkeiten
in der Prinz-Eugen-Straße 2 in Offenburg eine Fortbildung zu Pflanzen-
schutzthemen im Weinbau. 
Zwei Stunden der Veranstaltung werden als Fortbildungsnachweis für
die Sachkunde anerkannt. Interessierte können sich beim Amt für Land-
wirtschaft bis spätestens 4. Dezember 2017 unter Telefon 0781/
805 7100, Fax 0781 805 7200 oder E-Mail an landwirtschaftsamt@
ortenaukreis.de anmelden.

_�|���w������{�w���w����}
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Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis lädt am 
Dienstag, 5. Dezember 2017, zu einem Informationsabend zu Anbau-,
Pflanzenschutz- und Sortenfragen bei Getreide, Mais, Sojabohnen und
mehr ein. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr und findet erstmals
im Großen Sitzungssaal im Landratsamtgebäude, Badstraße 20 in
77654 Offenburg statt. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Teilnehmern werden zwei Stun-
den als Fortbildungsnachweis zur Sachkunde im Pflanzenschutz aner-
kannt. Für eine schnellere Anmeldung und Aushändigung der Zertifika-
te werden Betroffene gebeten, ihren Sachkundeausweis zu der Veran-
staltung mitzubringen.

Z�{i��{y~����z{�z{�_�|���w�����CBX{�wC
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Diakonischen Werk Hausach, Eichenstr. 24, Telefon 07834/9883399,
Mobil 01525 6828302. 

Jeden 3. Dienstag im Monat, 14 bis 16 Uhr:
Dezember: 19.12.2017
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Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg

– Anstalt des öffentlichen Rechts – Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
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Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2017 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2018 keinen Meldebogen erhalten haben, ru-
fen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 20 des
Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchengesetzes in Verbindung mit
der Beitragssatzung.

Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften)
sind zum 1. Februar 2018 meldepflichtig.

Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsge-
nossenschaften erhalten Mitte Januar 2018 einen Meldebogen.

bw�z|�w�{��{�{��^w��wy~
Der Landfrauenverein Haslach bietet im Auftrag des Bildungs- und 
Sozialwerks des Landfrauenverbandes Südbaden e. V. folgende Veran-
staltungen an:

Am Donnerstag, dem 7. Dezember, laden die Landfrauen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag im Advent ein. Hermann Schmieder aus Haslach
zeigt eindrucksvolle Bilder vom Schwarzwald, Kinzigtal und der Natur.
Beginn ist um 14.30 Uhr im Gasthaus Ochsen in Fischerbach. Landfrau-
en und auch Gäste sind zu diesem Vortrag herzlich willkommen.

Abfallwirtschaft Ortenaukreis
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Bis Samstag, 23. Dezember 2017 sind die Deponien und Wertstoff-

höfe wie gewohnt geöffnet.

Achern-Maiwald: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo., 1.1.18 
geschlossen / Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen

„Vulkan“, Haslach i.K.: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo., 1.1.18
geschlossen / Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen

Kappel: Mi., 27.12.17 – Sa., 6.1.18 geschlossen 

Kehl-Kork: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo., 1.1.18 geschlossen /
Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen 

Lahr-Sulz: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo., 1.1.18 geschlossen /
Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen 

Neuried-Altenheim: Mi., 27.12.17 – Sa., 6.1.18 geschlossen 

Oberkirch-Meisenbü" hl: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo., 1.1.18
geschlossen / Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen

Offenburg-Rammersweier: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo.,
1.1.18 geschlossen / Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen

Rust: bis 23.12.2017 geöffnet, danach wegen Verfüllung endgültig 
geschlossen! 

Schutterwald-Höfen: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo., 1.1.18 
geschlossen / Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen 

Schwanau-Ottenheim: Mi., 27.12.17 – Sa., 6.1.18 geschlossen 

Seelbach-Schönberg: Mi., 27.12.17 – Sa., 6.1.18 geschlossen

„Kahlenberg“, Ringsheim: Mi., 27.12. – Sa. geöffnet / 30.12.17, Mo.,
1.1.18 geschlossen / Di., 2.1. – Fr., 5.1.18 geöffnet / Sa., 6.1.18 geschlossen

Ab Montag, 8. Januar 2018 sind ALLE Deponien und Wertstoffhöfe

wieder wie gewohnt geöffnet.

Die Öffnungszeiten der Deponien und Wertstoffhöfe stehen auf der
Rückseite des Abfallabfuhrkalenders und auf der Homepage des Eigen-
betriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis im Menüpunkt „Abfallannahme-
stellen“.

[w�w{��s�w
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Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Dienstag, 5. Dezember, von 
9 – 11 Uhr zu einem gemeinsamen Frühstück im Café Angelo im evan-
gelischen Gemeindehaus bei der Evang. Kirche.

Z�w����{^w��wy~Y��xb�y~�x��y��
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Donnerstag, 7. Dezember, zum Ba-

cken von Weihnachtsgebäck. Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Diakoni-
schen Werk in Hausach, bei der Evang. Kirche.

Wy~�{�xw~�z{�]{|�~�{�
Die Selbsthilfegruppe für betroffene Menschen mit Depressionen und
Ängsten trifft sich am Donnerstag, 7. Dezember, von 18 bis 19.30 Uhr

im Gruppenraum im Diakonischen Werk, in der Eichenstr. 24 in Hausach.

Meldepflichtige Tiere sind:

Pferde, Schweine, Schafe, Bienenvölker (sofern nicht über einen Lan-
desverband gemeldet), Hühner, Truthühner/Puten 

Nicht zu melden sind:

Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. Die Daten
werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und Informationssystem für
Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u.a.:

Gefangengehaltene Wildtiere (z. B. Damwild, Wildschweine), Esel, 
Ziegen, Gänse und Enten

Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine anderen mel-
depflichtigen Tiere (s. o.) gehalten, entfällt die Melde- und Beitrags-
pflicht für die Hühner und /oder Truthühner.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirt-
schaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu melden ist
immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort.

Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die
Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.

Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stichtags-
meldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2018 selbstständig an
die HI-Tierdatenbank zu melden. Nähere Informationen und Kontaktda-
ten erhalten Sie über das Informationsblatt welches mit dem Meldebo-
gen verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.

Für Bienenhalter die Mitglied in einem Imkerverein sind, der dem Badi-
schen oder Württembergischen Landesverband angeschlossen ist, be-
steht für die dort gemeldeten Bienenvölker keine Meldepflicht bei der
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg. Diese werden direkt vom Lan-
desverband gemeldet. Die Nachmeldung nach § 4 Abs. 1 hat beim je-
weiligen Imkerverein zu erfolgen (siehe Beitragssatzung www.tsk-bw.de)

Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur Melde-
und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse sowie über die
einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter
Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 
3 Jahre, etc.) einsehen.
Telefon: 0711/9673-666, Fax: 0711/9673–710, E-Mail: beitrag@tsk-
bw.de, Internet: www.tsk-bw.de
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Freitag bis Sonntag, 15. bis 17. Dezember

Im stimmungsvoll beleuchteten Ambiente der historischen Schwarz -
waldhöfe findet in diesem Jahr bereits zum zwölften Mal am dritten 
Adventswochenende der Weihnachtsmarkt im Schwarzwälder Freilicht-
museum Vogtsbauernhof in Gutach statt.

IH

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBGDXw�w�tw�HFGM

W�������e��{�w�
Sie haben in Ihrer Familie oder Bekanntenkreis einen Menschen mit Au-
tismus und wollen sich mit anderen Menschen austauschen, oder Sie
möchten sich über diesen Thema einfach nur informieren, dann sind Sie
bei uns genau richtig. 
Die Elternselbsthilfe Autismus Ortenau möchte Sie recht herzlich zum
kommenden Netzwerktreffen nach Offenburg einladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wo: Klinik an der Lindenhöhe (Auditorium)
Bertha-von-Suttner-Straße 1, 77654 Offenburg

Wann: Mittwoch, 6.12.2017, 18.30 Uhr 

Lassen Sie uns das Jahr 2017 in gewohnter Art und Weise mit einem
kleinen Abschluss beenden. Dazu darf jeder das mitbringen, was er ger-
ne will. Wir stellen alles auf einen großen Tisch und jeder bedient sich
von der „großen“ Tafel. Vollkommen egal, ob deftig oder süß. Wir freuen
uns auf Ihr Ideenreichtum. 

Natürlich gibt es auch an diesem Abend die Möglichkeit, sich unterein-
ander zum Thema Autismus auszutauschen. Nähere Informationen zu
unseren Terminen im Jahr 2018 finden auf unserer Homepage.

Kostenbeitrag: 2 Euro

Infos unter E-Mail info@autismus-ortenau, www.autismus-ortenau.de

Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V. (BLHV):

Xb^lCi��{y~����z{�
Bezirksgeschäftsstelle 77855 Achern, Illenauer Allee 55,
Tel. 07841/2075-0, Fax 07841/2075-55

Di. 05.12.2017 Offenburg, Franz-Ludwig-Mersy-Str. 5.,
9.00 – 12.00 Uhr

Di. 12.12.2017 Haslach, Dorfgemeinschaftshaus, 
Kinzigstraße 8, Bollenbach, 9.00 – 12.00 Uhr

Di. 19.12.2017 Offenburg, Franz-Ludwig-Mersy-Str. 5, 
9.00 – 12.00 Uhr

Die Sprechtagebesucher für alle Sprechtage werden um tele fonische Termin-
vereinbarung (Tel. 07841/2075-0) bei der Bezirksgeschäftsstelle in Achern ge-
beten. Sprechtage, für die keine Anmeldungen vorliegen, finden nicht statt.

Öffentliche Bekanntmachung
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Sitz: 77781 Biberach, Hauptstraße 27

Am Mittwoch, 13.12.17, um 16 Uhr, findet die 95. öffentliche Sitzung
der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Kinzig- u.
Harmersbachtal im Bürgersaal des Rathauses, 77781 Biberach, statt.

Tagesordnung: Öffentlich:

1. Würdigung – Gedenkminute für verstorbenes Mitglied des AZV
2. Begrüßung der Neumitglieder in der Verbandsversammlung:

– Frau Dipl. Ing. Katharina Rauer
neue Stadtbaumeisterin Stadt Haslach, seit 01.11.17 

– Herr Nicolai Bischler, Bürgermeister
Gemeinde Steinach, ab 01.12.2017

– Frau Helga Wössner, Bürgermeisterin
Gemeinde Mühlenbach, ab 08.12.2017

3. Vorläufiger Geschäftsbericht 2017
4. Zustimmung zur überplanmäßigen, außerordentlichen Tilgung im

Jahr 2017
5. Beschlussfassung des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2018
6. Auftragsvergabe der Betonsanierung Anlieferungsschächte
7. Verabschiedungen von 

– Herr Franz Willmann, Verbandskläranlage Biberach
– Bürgermeister Frank Edelmann, Gemeinde Steinach
– Bürgermeister Karl Burger, Gemeinde Mühlenbach

8. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen. 

Biberach, den 29.11.2017
gez. Daniela Paletta, Bürgermeisterin und Verbandsvorsitzende

Über 40 Aussteller aus der Region gestalten vom 15. bis 17. Dezember
im Freilichtmuseum Vogtsbauernhof einen Weihnachtsmarkt der beson-
deren Art mit traditionellem Handwerk und heimischen Produkten. Auch
verschiedene Museumshandwerker, wie die Schäppelmacherin oder
der Besenbinder, zeigen den Besuchern ihre traditionelle Arbeit. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Regionale Vereine und Bewirter 
bieten weihnachtliche Leckereien und Schwarzwälder Spezialitäten an.
Außerdem gibt es am Back- und Brennhäuschen leckere Datschkuchen
und frisches Brot aus dem Holzbackofen.

Alle Informationen zum Programm unter www.vogtsbauernhof.de.

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt:
Freitag, 15. Dezember, 17.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, 16. Dezember, 13.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag, 17. Dezember, 11.00 bis 19.00 Uhr

Eintritt: Freitag frei, Samstag & Sonntag 3,00  für Erwachsene 
(ab 18 Jahren), Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren frei

Bitte beachten Sie, dass die historischen Gebäude des Freilichtmuse-
ums während des Weihnachtsmarktes geschlossen sind.

Programm des Weihnachtsmarkts im Überblick:
Samstag, 16. Dezember
Vorführungen und Mitmachaktionen
• Backen: 13 bis 18 Uhr, Back- und Brennhäusle
• Laternen bauen: 13 bis 18 Uhr, Museumswerkstatt im Hotzenwaldhaus
• Offene Weihnachtswerkstatt für Familien: 13 bis 18 Uhr, Seminarraum

im Hermann-Schilli-Haus
• Handwerksvorführungen: 13 bis 18 Uhr, Spinnen, Nähen an der his-

torischen Nähmaschine, Sockenstricken mit der Maschine
• Weihnachtsgeschichten: 14 bis 16 Uhr, Dachboden der Kindheit,

Hotzenwaldhaus
• Ponyreiten: 13 bis 16 Uhr, auf dem Gelände des Freilichtmuseums

Sonntag, 17. Dezember
Vorführungen und Mitmachaktionen
• Backen: 11 bis 17 Uhr, Back- und Brennhäusle
• Laternen bauen: 11 bis 18 Uhr, Museumswerkstatt im Hotzenwaldhaus
• Offene Weihnachtswerkstatt für Familien: 11 bis 18 Uhr, Seminarraum

im Hermann-Schilli-Haus
• Handwerksvorführungen: 11 bis 18 Uhr, Spinnen, Nähen an der his-

torischen Nähmaschine, Sockenstricken mit der Maschine
• Weihnachtsgeschichten: 14 bis 16 Uhr, Dachboden der Kindheit,

Hotzenwaldhaus
• Ponyreiten: 13 bis 16 Uhr, auf dem Gelände des Freilichtmuseums

Musikprogramm
• Weihnachtsliedersingen mit dem Gesangsverein „Eintracht“ Gutach:

16 Uhr, Dachboden Falkenhof

Informationen und Kontakt: Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogts-
bauernhof, 77793 Gutach, Telefon: 07831-93560, Fax: 07831-935629, 
info@vogtsbauernhof.de, www.vogtsbauernhof.de
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Sozialverband VdK 

lzaCi��{y~����z{�
Regionalgeschäftsstelle Offenburg

Beratung im Sozialrecht: Die Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz
gGmbH in Offenburg finden in der VdK-Servicestelle am Kronenplatz 1
im Gesundheits- und Servicezentrum (barrierefrei) statt. 
Sprechzeiten-Termine Dezember 2017
dienstags, 5., 12. und 19.12.2017 sowie

donnerstags, 14. und 21.12.2017

Regionalgeschäftsstelle Hausach

Beratung im Sozialrecht: Die Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz
gGmbH in Hausach mit Harry Krellmann findet im Rathaus (Trauzim-
mer), Hauptstraße 40 statt. 
Sprechzeiten-Termine Dezember 2017
Mittwoch, 6.12.2017 von 9 bis 11 Uhr

Die Beratung und rechtliche Vertretung umfasst die Rechtsgebiete aller
gesetzlichen Sozialversicherungen (Kranken-, Unfall-, Renten-, Arbeitslo-
sen- und Pflegeversicherung). Ebenso werden Mitglieder sowohl im
Schwerbehinderten- und sozialen Entschädigungsrecht als auch in der
Grundsicherung für Arbeitssuchende und im Alter vertreten. Eine vorhe-
rige Terminvereinbarung unter Tel. 07 81 / 92 36 68-0 ist erforderlich.

[�w�}D[��wy~�{�{�x��z��}e��{�w�
Die Hoffnung belichten

Die Evangelische Erwachsenenbildung bietet am Freitag, 8. Dezember

von 17 bis 22 Uhr in Ettenheim ein adventliches Abendseminar an unter
dem Titel „Die Hoffnung belichten“. Advent – die Zeit besonderer Erwar-
tung und so auch ein guter Zeitpunkt, der eigenen Hoffnung konkret auf

Z�{W}{����|��W�x{��e||{�x��}��|����{��
Berufe in Uniform – Vortragsveranstaltung von Bundeswehr,

Bundespolizei, Polizei Baden-Württemberg und Zollverwaltung

Am Donnerstag, 7. Dezember 2017, 15 Uhr informieren Einstellungs-
berater der Bundeswehr, der Bundespolizei, der Zollverwaltung und des
Polizeipräsidiums Offenburg über ihre Berufsbilder und Studiengänge.
Diese Informationsveranstaltung findet im Berufsinformationszentrum
(BiZ) Gruppenraum U70, der Agentur für Arbeit in Offenburg, Weingar-
tenstraße 3 statt. Unmittelbar nach den Vorträgen stehen die jeweiligen
Referenten zu Einzelgesprächen zur Verfügung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Bei Fragen zur Veranstaltung: 
Telefon: 0781-9393 247 oder E-Mail: offenburg.biz@arbeitsagentur.de

Veranstaltungsreihe BiZ & Donna

Mit Erfolg zurück in den Beruf

Eine Veranstaltung für Berufsrückkehrende nach Familienphase oder
Pflege von Angehörigen, die Teilnahme ist kostenfrei, am Donnerstag,

07.12.17, 9 – 11 Uhr in der Agentur für Arbeit Offenburg, Weingartenstr.
3, Raum U 70 im Berufsinformationszentrum (BIZ)

Elke Leibbrand, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
und Esther Wehrle, Wiedereinstiegsberaterin der Agentur für Arbeit Of-
fenburg, informieren rund um das Thema Wiedereinstieg in den Beruf.
Sie geben Tipps zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie, informieren
rund um Stellensuche und Bewerbung, über den regionalen Arbeits-
markt sowie zu den grundsätzlichen Anforderungen an Bewerber/innen
im Wettbewerb um Arbeitsplätze. Darüber hinaus geben sie Hinweise
zum Service- und Förderangebot der Agentur für Arbeit Offenburg und
Unterstützung beim beruflichen Wiedereinstieg.

Interessierte Frauen und auch Männer sind zur Veranstaltung herzlich
eingeladen.

Bei Gruppen ab 5 Personen ist eine Anmeldung erwünscht unter:
Offenburg.BCA@arbeitsagentur.de oder Telefon 0781 – 93 93 215. 

die Spur zu gehen. Was es dazu braucht, dass wir die Angst überwinden
und uns zur Hoffnung entschließen können – das ist der Frageblick die-
ses Abends im Advent. Für einen kleinen Imbiss zwischendurch ist ge-
sorgt, bei passendem Wetter findet ein Teil im Freien statt. Die Kosten
betragen 50,- Euro. Die Leitung Heidi Mossbrugger-Hoffmann, Theo -
login und Psychotherapeutin.

Stimme und Körper – singen und tanzen

Die Evangelische Erwachsenenbildung bietet am Samstag, 9. Dezem-

ber von 10 – 18 Uhr in Offenburg ein StimmTanzLabor mit dem Titel
„Stimme und Körper – singen und  tanzen“. Stimme und Körper – beide
können mehr, als wir im Alltag wahrnehmen. Wir erforschen sowohl den
persönlichen Ausdruck des Körpers als auch die Möglichkeiten der
Stimme. So kommen das Körperinstrument Stimme und das Bewe-
gungsinstrument Körper in einen Dialog – mit sich und mit anderen. Wir
improvisieren mit Stimme und Körper und erweitern so unsere Erfahrun-
gen mit uns selbst und mit anderen.
Improvisation als Technik und Kompositionsmittel dient dazu, die eige-
nen Stimmerfahrungen und Bewegungsmöglichkeiten zu erweitern und
sich von vorgeschriebenen Formen zu lösen. Das von Petra Stransky
entwickelte StimmTanzLabor ermöglicht, den persönlichen Ausdruck
des Körpers, der Bewegung und der Stimme kennen zu lernen und zu
erforschen. Die Kosten betragen 75,- Euro. Die Leitung hat Petra Strans-
ky, Tänzerin, Musik- und Tanzpädagogin, Choreografin und Logopädin.

Informationen und Anmeldung an: www.eeb-ortenaude oder unter 
Telefon 0781-24018. 

Verbraucherzentrale informiert zur Austauschpflicht
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Stuttgart, 03.11.2017 – Verbraucher haben noch gut zwei Monate Zeit:
Bis Ende des Jahres müssen die ersten alten Kamine und Kachelöfen
stillgelegt oder ausgetauscht werden. Jochen Schneider, Experte der
Energieberatung der Verbraucherzentrale, beantwortet die wichtigsten
Fragen: Warum müssen die Heizöfen ausgetauscht werden?
Alte Kamin- und Kachelöfen stoßen viele Schadstoffe aus und belasten
dadurch die Umwelt. Daher sieht die Bundesimmissionsschutzverord-
nung vor, dass alte Kaminöfen, Heizkamine und Kachelöfen nach und
nach aus dem Verkehr gezogen werden. Für Verbraucher macht der
Austausch auch ökonomisch Sinn, da moderne Feuerstätten einen hö-
heren Wirkungsgrad haben und dadurch weniger Holz benötigen.
Welche Heizöfen sind betroffen?

Alle Öfen, die bis einschließlich 1984 gebaut wurden und die geforder-
ten Grenzwerte für Emissionen nicht einhalten, müssen bis Jahresende
ausgetauscht werden. Ende 2020 läuft die Schonfrist für Modelle der
Baujahre 1985 bis 1994 ab. 2024 müssen dann Öfen, die im Zeitraum
von 1995 bis Ende März 2010 gefertigt wurden und nicht die Grenzwerte
einhalten, ausgetauscht oder nachgerüstet sein.
Wie hoch sind die Grenzwerte?

Kaminöfen, Heizkamine und Kachelöfen, die vor dem Inkrafttreten der Ver-
ordnung am 22.3.2010 in Betrieb gingen, dürfen nicht mehr als 4 Gramm
Kohlenmonoxid und 0,15 Gramm Staub pro Kubikmeter ausstoßen.
Gibt es Ausnahmen?

Tatsächlich sind offene Kamine und Kochherde, sowie historische 
Modelle, die vor 1950 hergestellt wurden, ausgenommen. Auch Haus -
besitzer, die ausschließlich mit ihrem Kachelofen heizen, müssen ihn
nicht stilllegen, selbst wenn er sehr alt ist.
Wo bekommen Verbraucher mehr Informationen?

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale beantwortet alle Fragen
rund um die Themen Heizen und den effizienten Einsatz von Energie in
privaten Haushalten: online, telefonisch oder in einem persönlichen Be-
ratungsgespräch. Sie informiert anbieterunabhängig und individuell.
Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis
sind die Beratungsangebote kostenfrei. Beratungstermine sind unter
der kostenfreien Rufnummer 0800 – 809 802 400 erhältlich. Weitere In-
formationen finden Sie auf der Homepage www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de


